An Hrn. Walter Ruttinger

Obmann des Fachverbandes für Werbung und Marktkommunikation
Dkfm. Erich-Helmut Buxbaum

Präsident IAA-Austrian Chapter

Wien, am 16. September 2002

Sehr geehrter Herr Ruttinger!

In der letzten Präsidiumssitzung wurde beschlossen, der „Nichtraunzer“-Kampagne einen weiteren Impuls zu geben.

Personen oder Institutionen, die nach wie vor das Raunzen nicht abgelegt haben, bekommen künftig die Chance, zum „Raunzer des Monats“ gewählt zu werden. Diese Auszeichnung ist weder böse gemeint noch soll sie dazu führen, beleidigt zu reagieren. Sie soll vielmehr einen kleinen Anstoß darstellen, noch praktizierende „Raunzer“ auf die „Nichtraunzerbahn“ zu bringen. 

Es schmerzt uns ein wenig, den ersten „Raunzer des Monats“ in unserer eigenen Branche vergeben zu müssen! Er geht an Sie, Herr Ruttinger, für Ihre Kommentare und Prognosen im Rahmen des Pressegesprächs vom 29. August 2002. Ihre Äußerungen zur aktuellen und zukünftigen Werbeentwicklung waren durchwegs negativ und konnten keine, auch noch so geringen positiven Zeichen für die Zukunft erkennen lassen - geschweige denn Lösungsansätze, Verbesserungsvorschläge oder ermunternde Ideen. 

Ich hoffe, Sie stimmen mit der IAA überein, dass wir dem gedrückten Meinungsklima - dem „Krankjammern“ der Wirtschaft - entgegenwirken müssen. In Zeiten der Rezession ist Optimismus eine wichtige Voraussetzung, damit die Flaute schneller überwunden wird. 

In diesem Sinne verstehen Sie diesen Titel als Einladung zur Mitarbeit bei dieser Kampagne und als kleine Erinnerung, dass das Verhalten jedes Einzelnen zählt, damit es uns allen besser geht.

Mit freundlichen „Nichtraunzergrüßen“

Dkfm. Erich-Helmut Buxbaum

Präsident IAA-Austrian Chapter

